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Informationen zu Energie, Wissenschaft und Technik

1. In der Koalitionsvereinbarung der neuen Regierung in Niedersachsen steht u.a.: Erneuerbare Energien sollen unabhängig von der eingesetzten Technik wei​ter entwickelt und gefördert werden. Eine Förderung erneuerbarer Energien, z.B. der Biomasse, ist notwendig aber nur bei hinreichender Akzeptanz unter Beachtung von Natur- und Landschaftsschutz und mit Rücksicht auf die dort lebenden Menschen. (Windkraft wird nicht ausdrücklich erwähnt) Die neue Landesregierung bekennt sich zur Verantwortung für eine sichere Endlage​rung radioaktiver Abfälle. Deshalb treten die Koalitionspartner für die Beendigung des Moratoriums und für den Abschluss der Erkundung des Salzstockes in Gorleben ein. 

2.
RWE NUKEM GmbH hat dem russ. KKW Balakovo eine schlüsselfertige Anlage für die Verarbeitung und  Konditionierung der radioakt. Abfälle  des Kraftwerks übergeben. In Balakovo/Wolga (800 km südl. von Moskau) sind 4 Druckwasserreaktoren (WWER 1000) in Betrieb, ein 5. KKW ist im Bau (RWE-Presse 25.2.03) 

3. Die Leistungsverfügbarkeit der russ. KKW lag 2002 bei 71,7 %, davon bei den 14 Druckwasserreaktoren (WWER, 8 x 1000 MW,6 x 440 MW) bei 77,8 % , bei den 11 RBMK-Reaktoren mit 1000 MW(Tschernobyltyp) und anderen bei 66,2 %. Die Bezahlung des Stromabsatzes hat sich auf 94,7 % verbessert. Vorkommnisse: Stufe 0 bzw. unterhalb der Skala. Die Strahlenbelastung in der Umgebung der KKW lag auf dem Niveau der natürlichen Strahlung. Für 2003 sind Investitionen (700 Mill. €) für die Modernisierung vorhandener und die weitere Fertigstellung 4 neuer Kernkraftwerksblöcke (2003 bis 2006) vorgesehen (Tetraenergie, Nr.2 Febr.03)

4. General Electric (GE) will im geplanten Forschungszentrum in Garching bei München 300 hochqualifizierte Forscher ab Frühjahr 2004 beschäftigen. Der dann weltweit 3.größte GE-Forschungsstandort soll sich auf regenerative Energien (insbes. wg. der Förderstrukturen), Biotechnologie, Medizintechnik und Kunststofftechnik konzentrieren. GE Deutschland hat mit 5.400 MA 4,2 Mrd. € Umsatz in 2002 erzielt. (Süddt. Ztg. 4.3.03)

5.   Nach Angaben der Karlsruher EnBW ging bei den Michelin Reifenwerken in Karlsruhe eine Schmelzkarbonat-

      Brennstoffzelle mit 250 kW elektrischer und 180 kW thermischer Leistung (3,6 Mill. € Invest) in Betrieb. 

      Die Anlage betreibt ein Konsortium aus EnBW, Michelin Reifenwerke Karlsruhe, Stadtwerke Karlsruhe  

      sowie MTU CFC Solutions GmbH. (TAM-News 11.2.03)

6. Dänemark kürzt Förderung der Windenergie und will stattdessen auf den Kauf von CO2-Quoten in 

      anderen Ländern setzen. Damit sind die Verpflichtungen aus dem Kyoto-Protokoll wesentlich billiger 

      erreichbar. Dänemark hat 18 % Kohlestrom. (Kieler Nachr. 27.2.03)

7. Die unwirtschaftlichen Windkraftanlagen im Binnenland werden u.a. nur deshalb gebaut, weil es z. B für eine Investition von 3,5 Mill. €  eine Umsatzsteuer-Rückerstattung von 483.000 € gibt. Bei Pacht sind die Landwirte kurzsichtig: die späteren Abbau- und Entsorgungskosten liegen bei 200.000 € (Stand 2002) (Robin Wind, e-mail, Febr.03). Die Pacht an die Landwirte beträgt 20.000 €/Jahr und WKA. (Krämer)

8. Umweltfolgen der Kfz-Klimaanlagen:  Nach einer Vereinbarung zwischen Autoindustrie und Politik auf 

      europ. Ebene werden die CO2-Emissionen bei neu zugelassenen Pkw von 1995 bis 2010 von 185 g auf 120 g  

      pro km reduziert. In Deutschland müsste dazu der durchschnittliche Normverbrauch eines neuen Pkw von  

      heute 8,7 auf 5,7 l pro 100 km sinken. Da aber mittlerweile 80% der Neuwagen Klimaanlagen haben, werde  

      diese Absicht fast zur Hälfte konterkariert. ( Wuppertaler Institut, TAM News 29.1.03)


9. Vattenfall hält Subventionen in  Windenergie für destruktiv und werde sich nicht an Off-shore-Windparks

      beteiligen. Die Kernenergie muß als Option bleiben. Deutschland könne bei der Endlagerung von  

      Schweden lernen... „In den USA zu kaufen, würde uns im Leben nie einfallen“ (Vorstandschef Josefson, 

      Vattenfall AB. Welt, 7.3.03)

10. Pumpspeicher-Kraftwerke nutzen wenig, um beim unkalkulierbaren Windstrom auszuhelfen:

-  bei Überschußwindstrom muß das Oberbecken leer sein  (und dafür wäre der Windstrom zu teuer)

      -  bei Windflaute muß das Oberbecken voll sein  (Leserbrief Dr. Ufer, VDI-Nachrichten, 7.3.03)

Die größten Übel, die auf unserer Erde lauern, resultieren aus Unwissenheit und Unterdrückung und nicht etwa aus der Wissenschaft, der     

               Technologie und der Industrie – Aufruf der 60 Nobelpreisträger 1992 zum Umweltgipfel in Rio

(Nach A.Wünschmann :Technik zwischen Vernunft und Ideologie , S. 24)
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